
 

Antrag auf Grabmalgenehmigung 

Errichtung einer Grabmalanlage  

auf einem der städtischen Friedhöfe der Stadt Traunreut 

 

Angaben zur Grabstätte 

Nutzungsberechtigter/Antragsteller: 
 
 

Name         ……………………....................................... 
  
 
Vorname    ….…………………………………………….. 
 
 
Anschrift     ……………………………………………....... 
 
 
                   ………………………………………………… 
         
          
Tel. Nr.       .……………………………………………...... 
 
 
E-Mail        ..................................................................... 

 
 

Verstorbener: 
 
 

Name            ……………………………… 
 
 
Vorname       ……………………………… 
 
 
verstorben 
            am     ……………………………… 
 

 

Ausführender Betrieb: 

 

 Waldfriedhof Traunreut      Friedhof Traunwalchen     Friedhof Sankt Georgen 

 
Abteilung 

 
Reihe 

 
Nr.  

 

Hinweise: 
 

Die Errichtung eines Grabmals bedarf der Zustimmung des Nutzungsberechtigten der Grabstätte.  

Bei Falschmeldungen haftet der Antragsteller. 

Der Friedhofsträger ist von Ansprüchen Dritter freigestellt. 

 

Die Unterzeichner verpflichten sich, die Bestimmungen der zur Zeit gültigen Friedhofssatzung der Stadt Traunreut 

einzuhalten und die Gewähr für die Standsicherheit des Grabmals zu übernehmen. Der Antragsteller versichert, 

dass er Inhaber des Nutzungsrechts ist bzw. der Nutzungsberechtigte der Grabstätte mit der Errichtung des 

Grabmals einverstanden ist. 

 

Die Aufstellung des Grabmals (Fundamentierung und Verdübelung) erfolgt nach der Technischen Anleitung zur 

Standsicherheit von Grabmalanlagen (TA-Grabmal) der Deutschen Natursteinakademie e.V. in der zur Zeit gültigen 

Fassung. 

 

Der Dienstleistungserbringer hat dem Nutzungsberechtigen eine Abnahmebescheinigung zu überlassen. Diese hat 

der Nutzungsberechtigte der Friedhofsverwaltung unaufgefordert vorzulegen. 

 

Die Friedhofsverwaltung muss aus haftungsrechtlichen Gründen einmal jährlich alle Grabmale auf deren 

Standfestigkeit überprüfen. Bei mangelhafter Standsicherheit ist der Nutzungsberechtigte der Grabstätte zur 

Instandhaltung verpflichtet. 

 

Auf jedem Grabmal sind auf der rechten Seitenfläche (von der Vorderseite aus gesehen) 

die Abteilungs-, Reihen- und Grabnummer, gut lesbar aber unauffällig, anzubringen. 
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Beschreibung des Grabmals / der Grabmalanlage 

 

 aufrecht       liegender      Holzmal       schmiedeeisernes      sonstiges      Grabeinfassung  
     stehender        Stein                              Kreuz                             Grabmal         (am Friedhof Traunwalchen  
     Stein                                                                                                                               ist die Einfassung unter Ein- 

           haltung der vorgegebenen Mindes- 
           abstände zwischen den Gräbern zu                                              
           errichten) 
  
                                              

Grabstein 

Form Werkstoff Farbe 

Höhe (incl. Sockel) Breite des Grabsteins 
 
Breite des Sockels 

Stärke 

 

 

 

 

 

Einfassung 

Werkstoff Farbe  

Länge Breite  

 

 

 

Wortlaut und Art der Beschriftung 

 

 

 

 

 

Nutzungsberechtigte(r): 
 
 
 
 
 
 
___________________________________________ 
Datum                                             Unterschrift 

Ausführender Betrieb 
 
 
 
 
 
 
________________________________________ 
Datum                          Unterschrift und Stempel 

 


